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gen wir hinunter , »nd immer lauter brauset die

Tiefe —

Amazing scelie! Behold ! the gloms disclose

I sec the rivers in their infant leds \

Deep , deep , i hear them lab’riiig to gret free!

Hier ist das Reich des Avernus! — Hört ihr den

Phlegeton sich über die Felsen walzen? Seht ihr die

Fackeln von den Erynnien geschwungen? Hört ihr
ihre Schlangen emporzischen?. -—- Sprühend fallen die

Funken Ln den Schlund der Nacht: dieß sind die Ster¬

ne des Erebus; soschwamme-n einst Sonnen im Grau¬

sen des Chaos. — Zur Rechten und zur Linken ro-

set der Abgrund, die Fackeln leuchten hinunter, daß

die Finsterniß sichtbarer werde. — Umsonst! — Das
'Auge schweifet umher auf luftigen Schattenbildern ,

die steigend und sinkend in einander zerrinnen; das

Ohr horcht den Tönen der Geister.

Multa modis simuXacfa videt volitantia nimis

Et varias audit voces , friiiturque deorimi

Colloquio, atque imo Acheronta adfatur Averius,

Von hier aus ist den kühnsten Sterblichen nicht

vergönnt, weiter zu dringen. Steil stürzet der Fel¬

sen hinah in die Fluchen , die zu seinen Füßen zür¬

nen. Wir haben blutigen Fackelschein in die Tiefe

gesendet; aber der Schimrner zitterte zurück: wir ha¬

ben Sreine in den Abgrund geworfen ; aber erst spät

vernahmen wir das Aufrauschen der Fluchen. So
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